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ZUSAMMENFASSUNG

1. Im Anschluss an frühere Arbeiten von Th. Fehr und G.

Stamm ist es gelungen, für Paspalin, ein Metabolit der

Zusammensetzung C28H39N09 aus C1aviceps paspali

Stevens et Hall, durch chemische und spektroskopische

Methoden die Konstitutionsformel 22_ zu ermitteln.

2. Mittels chiroptischer sowie NMR-spektroskopischer Methoden

konnte an 5 von total 7 asymmetrischen Zentren die absolute

Konfiguration ermittelt werden.


